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1 Vorbemerkungen 

Es ist vorgesehen, am Standort Reinstedt eine Deponie der Deponieklasse 0 zu errichten. 

Gegenstand der nachfolgenden Setzungsberechnung ist der maßgebende Schnitt durch 
den Deponiekörper. Bezugspunkt der nachfolgenden Berechnung ist die Oberkante der 
geologischen Barriere der Basisabdichtung. Ziel der Setzungsberechnung ist die Auswei-
sung eines Setzungsmaßes, um ein Abfließen des anfallenden Sickerwassers in der Ent-
wässerungsschicht bei einem Gefälle von 1 % (nach dem Abklingen der Setzungen) si-
cherzustellen. 

Der vorliegende Bericht berücksichtigt das aktuelle Baugrundgutachten (siehe Anlage 1). 
Zusätzlich werden als Ausgangsdaten für die Berechnungsansätze konservative Ansätze 
(z. B. Steifemodul, Reibungswinkel, Wichte) für den Untergrund und den Deponiekörper 
herangezogen. 

 

2 Bodenmechanische Kennwerte 

Nachfolgend sind die in den Berechnungen verwendeten bodenmechanischen Kennwerte 
unter Angabe der Quelle (Planungsunterlagen, geotechnische Untersuchung, Fachlitera-
tur) zusammengestellt. 

2.1 anstehender Boden/ Untergrund 

Der Kenntnisstand über den anstehenden Untergrund im Betrachtungsgebiet ist in der 
Scopingvorlage zusammenfassend dargestellt und wird durch das vorliegende Baugrund-
gutachten (siehe Anlage 1) konkretisiert. Für die nachfolgende Setzungsberechnung wird 
von folgendem modellhaften Aufbau unterhalb der OK Aufstandsfläche ausgegangen: 

 0 bis -12 m  mineralische Verfüllung 

 -12 bis -14 m Grobkies 

 ab -14 m Wechsellagerung (Schluff, Sand, Ton) 

Entgegen den Darstellungen in einigen Altunterlagen wurde im Zuge der Bohrarbeiten in 
(siehe Anlage 1) weder Grund- noch Schichtenwasser im Untersuchungsgebiet festge-
stellt. Aufgrund der Standorthistorie (Vorbelastung aus dem Eigengewicht der ausgekies-
ten Zone) hätte anstehendes Grundwasser keine signifikanten Auswirkungen auf die Hö-
he der Setzungen, da davon auszugehen ist, dass beispielsweise Konsolidierungssetzun-
gen in der Zone der Wechsellagerung weitestgehend abgeklungen sind. 

Ausgehend von der Oberkante der geologischen Barriere als Bezugspunkt für die Set-
zungsberechnung ist zusätzlich die geologische Barriere als zusammendrückbare Schicht 
in der Setzungsberechnung zu berücksichtigen (Annahme für die maßgebende Bodenart: 
Geschiebemergel). 

In der nachfolgenden Tabelle sind die mittleren Bodenkenngrößen (Steifemodul) zusam-
mengestellt.  
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Tabelle 2-1: Ansatz für Steifemodul der Untergrundschichten 

Bodenart Lagerungs-
dichte, 

Konsistenz 

Steifemodul ES 
[MN/m²] 

in Anlehnung an /4/ 

Steifemodul ES 
[MN/m²] 

aus Anlage 1 

gewählt  
ES [MN/m²] 

Geschiebemergel 
(Basisabdichtung) 

fest 30 bis 100 k. A. 30,0 

Verfüllung 
(vorwiegend Sand) 

locker 20 bis 80 

105,2 105,2 mitteldicht 80 bis 150 

dicht 150 bis 250 

Wechsellagerung  
(Schluff, Sand, 
Ton) 

dicht, fest 10 bis 100 36,0 36,0 

k. A.  keine Angaben 

 

Für die anstehenden Bodenschichten sowie für den Horizont der geologischen Barriere 

(Basisabdichtung, Gesamthöhe 1,00 m) wird einheitlich eine Wichte von  = 20 kN/m³ 
gewählt. 

2.2 Deponiekörper 

Der Deponiekörper wird als Deponie der Klasse 0 aus inerten Abfällen (z. B. Bauschutt 
und Boden) bestehen. 

Die Dichte des Deponiekörpers ist in der Anfangsphase vor allem vom Einbauverfahren 
abhängig. Im Zuge der Verfüllung nimmt die Dichte infolge der Auflast zu. Da genaue Da-
ten hinsichtlich der Zusammensetzung und somit der genauen bodenmechanischen Ei-
genschaften für das Deponat nicht vorliegen, werden diese für die Berechnung auf der 
Grundlage der DIN 1055 /2/ abgeschätzt. Relevant für die Setzungsberechnung ist die 
Wichte des Deponats zur Ermittlung der mittleren Sohlspannung. Gewählt wurde: 

 Wichte (Deponie + Oberflächenabdichtung)   = 20 kN/m³. 

 

3 Grenztiefe 

Die Grenztiefe wird an dem Punkt angenommen, an welchem die lotrechte Gesamtspan-
nung den ursprünglichen Überlagerungsdruck um weniger als 20 % überschreitet. In der 
Bodenmechanik ist diese Grenztiefe üblicherweise zwischen z = b und z = 2 x b erreicht. 
Im Gegensatz zu konventionellen Bauwerken nimmt die „Fundamentbreite“ b bei Halden- 
und Deponiekörpern höhere Werte an. Für die Erkundungs- und Bohrtiefe zur Setzungs-
ermittlung von Deponien formuliert DRESCHER /5/ daher folgenden Ansatz: 

 
mit   t Bohr- bzw. Einflusstiefe [m] 

   B gemittelte Wichte des Bodens [kN/m3] 

   PZ Auflast Deponiekörper. 
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4 Wahl des Geländeschnittes und Lastannahmen 

Auf Grundlage des vorliegenden Planwerks /1/ werden aus den dargestellten Schnitten  
1-1‘, A-A‘ und B-B‘ (N-S- und O-W-Richtung, Deponielängen von 200 m bis 500 m, siehe 
Abbildung 4-1) ein maßgebender Berechnungsschnitt entwickelt (siehe Abbildung 4-2). 

 

Abbildung 4-1: Schnittführung, ohne Maßstab  

Modellhaft lassen sich die Verhältnisse der Schnitte aus Abbildung 4-1 wie folgt darstellen 
(siehe Abbildung 4-2). 

 

Abbildung 4-2: Schematische Darstellung, Schnitt durch den Deponiekörper 
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Aufgrund der unterschiedlichen Deponiehöhen im Randbereich und der Deponiemitte ist 
für die Setzungsberechnung eine Fallunterscheidung vorzunehmen. Für die Setzungen s1 
und s3 im Randbereich ist zur Ermittlung der Sohlspannung die Mächtigkeit der Oberflä-
chenabdeckung (Rekultivierungsschicht, Höhe 1 m) zu berücksichtigen. Zur Ermittlung 
der maximalen Sohlspannung in Deponiemitte (Setzung s2) ist eine Deponiehöhe insge-
samt ca. 27 m (inkl. 1 m Oberflächenabdeckung) anzusetzen. 

 

5 Setzungsberechnung 

Die Abschätzung der Setzungen in den jeweiligen Punkten s1, s2 und s3 erfolgt mit Hilfe 
der indirekten Setzungsberechnung /6/ (Integration der Stauchungen des Baugrundes 
unterhalb des betrachteten Punktes): 

 

mit 

 lotrechte Spannung [MN/m²] 

z Mächtigkeit der setzungsfähigen Schicht [m] 

ES zugehöriger Steifemodul [MN/m²]. 

 

Bestimmung der jeweiligen Grenztiefe 

Mit der Gleichung aus Pkt. 3 lassen sich die Grenztiefen in den jeweiligen Punkten s1, s2 
und s3 ermitteln.  

 Grenztiefe Randbereich (s1 und s3) 

Auflast Deponiekörper PZ 

OFA = 20 kN/m³ 

hOFA = 1 m  

 

 PZ = 20 kN/m² 

 

  

 

 Grenztiefe Deponiemitte bzw. Punkt mit maximaler Deponiehöhe (s2) 

Auflast Deponiekörper PZ 

Deponie = 20 kN/m³ 

hDeponie = 27 m (Deponiekörper + Oberflächenabdichtung)  

 

 PZ = 540 kN/m² 
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Bestimmung der jeweiligen Setzungen 

Unter Ansatz der v. g. Eingangsdaten errechnen sich nachfolgende Setzungsanteile: 

 

 Setzungen im Horizont der geologischen Barriere (Geschiebemergelschicht) 

o Randbereich (s1 und s3) 

. 

 

o Deponiemitte bzw. Bereich mit maximaler Deponiehöhe (s2) 

. 

 

 Setzungen im Untergrund (mineralische Verfüllung, Schichtmächtigkeit 14 m) 

o Randbereich (s1 und s3) 

 

 
           . 

 

o Deponiemitte bzw. Bereich mit maximaler Deponiehöhe (s2) 
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 Setzungen im Untergrund (Wechsellagerungen, Unterkante Verfüllung bis zur 
Grenztiefe) 

o Deponiemitte bzw. Bereich mit maximaler Deponiehöhe (s2) 

 

 

 

 

 Gesamtsetzungen 

o Randbereich (s1 und s3) 

 

 

o Deponiemitte bzw. Bereich mit maximaler Deponiehöhe (s2) 

 

 

    

 

  
   

 
 

  

  
 

 
    

rungsschicht zum Abfließen des Sickerwassers zu gewährleisten.
angesetzt, um nach Abklingen der Setzungen ein ausreichendes Gefälle in der Entwässe- 
abdichtung eine  Mindestüberhöhung  von 80  cm  vom  Deponiezentrum  zum  Randbereich 
in /7/: smax = 68,7 cm). Auf der sicheren Seite liegend wird bei der Herstellung der Basis- 
te Setzungsberechnung maximale Setzungen in Höhe von 71,1 cm (maximale Setzungen 
Unter Berücksichtigung der Baugrunduntersuchungen (siehe Anlage 1) zeigt die präzisier- 
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6 Untersuchungsergebnisse und Zusammenfassung 

Es ist vorgesehen, am Standort Reinstedt eine Deponie der Deponieklasse 0 zu errichten. 

Das Ziel der vorliegenden Setzungsberechnung ist die Ausweisung eines Setzungsma-
ßes, um ein Abfließen des anfallenden Sickerwassers in der Entwässerungsschicht der 
Deponie bei einem Gefälle von 1 % (nach dem Abklingen der Setzungen) sicherzustellen. 

Die im vorliegenden Bericht durchgeführte Setzungsberechnung stellt aufgrund des An-
satzes von realen Messwerten (Bestimmung der Steifemoduli) eine Präzisierung der 
rechnerischen Betrachtungen aus (/7/) dar. Hierbei bestätigt das Ergebnis der aktualisier-
ten Setzungsberechnung die gewählten konservativen Ansätze aus (/7/). 

Bei der Herstellung der Basisabdichtung sind die errechneten Setzungsdifferenzen zwi-
schen den betrachteten Punkten zu berücksichtigen, um nach Abklingen der Setzungen 
ein Gefälle von mindestens 1 % in der Entwässerungsschicht zum Abfließen des Sicker-
wassers zu gewährleisten. Maßgebend ist hier der Bereich zwischen s1 (Randbereich) 
und s2 (maximale Setzungen im Deponiezentrum). Im Zuge der Profilierung ist im Depo-
niezentrum eine Überhöhung für den Setzungsausgleich von mindestens 80 cm vorzuse-
hen, um ein ausreichendes Gefälle in der Entwässerungsschicht sicherzustellen. 

 

Stendal, Juni 2021 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) N. Gose 

- Geschäftsführer - 

upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH 
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7 Verwendete Unterlagen 

/1/ Scopingvorlage zur Genehmigung einer Deponie DK 0 am Standort Reinstedt, 
Landkreis Harz, März 2017, upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH, Stendal 

/2/ DIN 1055, Teil 2. Lastannahmen für Bauten. Bodenkenngrößen. Wichte, Rei-
bungswinkel, Kohäsion, Wandreibungswinkel 

/3/ DIN 18 196, Erd- und Grundbau. Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke 

/4/ Grundbau 1: Bodenmechanik und erdstatische Berechnungen, Simmer, K.  
19. Auflage, Teubner Verlag, Stuttgart 1994 

/5/  Deponiebau, Drescher, J., Ernst & Sohn Verlag, Berlin, 1997 

/6/ DIN 4019: Setzungsberechnungen 

/7/ Errichtung einer Deponie DK 0 am Standort Reinstedt, Landkreis Harz - Setzungs-
berechnung, upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH, Stendal, Oktober 2017 

 



Setzungsberechnung – Deponie DK 0 am Standort Reinstedt, Landkreis Harz Anlagen  

 

upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH 

 

Anhang 1 

Lageplan 
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1 Einleitung / Untersuchungsumfang 
Die REG Reinstedter Entsorgungsgesellschaft mbH plant die Errichtung einer Deponie DK 0 
am Standort Reinstedt. 

Zur Ermittlung der Baugrundeigenschaften wurden am 16.04.2018 auf dem Gelände der 
geplanten Deponie durch die Firma Stielicke Büttner GbR, Bohr- und Brunnenbau, drei Boh-
rungen niedergebracht. Diese Arbeiten wurden ingenieurtechnisch von der upi UmweltPro-
jekt Ingenieurgesellschaft mbH, Stendal, begleitet. 

Die Bohrungen 1 und 3 befinden sich im Bereich der wieder verfüllten, zuvor ausgekiesten 
Grube. Die Bohrung 2 wurde im Liegenden der Kiesgrube niedergebracht. 

Wegen der hohen Festigkeit des im Untergrund anstehenden Tonschiefers/Tonsteins ließ 
sich die Bohrung 2 nicht tiefer als 4,0 m unter Ansatzpunkt abteufen. Diese Bohrtiefe ist je-
doch zur Beurteilung hinsichtlich der Tragfähigkeit des Tonsteins ausreichend. 

Die Bohrpunkte sind im Lageplan (Anhang 1) eingetragen. Die im Einzelnen erbohrten 
Schichten sind im beigefügten Schichtenverzeichnis angegeben und im Anhang 2 enthalten. 

Zur Klassifizierung des Materials wurden aus dem Bohrgut Proben entnommen und hinsicht-
lich der bodenmechanischen Eigenschaften (Proctordichte und Korngrößenverteilung, An-
hang 4 und 5) im Labor untersucht. 

Zusätzlich wurden im Ablagerungsbereich der ausgekiesten und wieder verfüllten Grube drei 
Schürfe zur Beurteilung der Homogenität des heterogenen Verfüllmaterials durchgeführt. 

An verschiedenen Örtlichkeiten, wie dem Liegenden, Zwischenbereiche der Wiederverfüllung 
und auf bereits fertig verfüllten Bereichen der Kiesgrube Reinstedt, wurde die Bestimmung 
der Tragfähigkeit mittels leichtem Fallgewichtsgeräts durchgeführt. Die dabei erzielten Er-
gebnisse sind im Protokoll im Anhang 6 enthalten. 

 

2 Boden- und Wasserverhältnisse 

2.1  Schichtenfolge 

Nach der Bohrkernansprache lässt sich die Schichtenfolge wie folgt untergliedern: 

• Auffüllungen (Bohrung 1 und 3), 

• Kies, grobsandig, schwach schluffig (Bohrung 1 – 3), 

• Tonstein, plattig, verwittert (Bohrung 2). 

Die Auffüllungen (Bohrung 1 und 3) bis in eine Tiefe von 12 m unter Gelände bestehen 
überwiegend aus Betonbruch, Ziegel, Schotter, schwach schluffigen Sanden sowie geringen 
Beimengungen aus Glas, Keramik und Armierungen. 

Diese Auffüllungen werden von grobsandigen, schwach schluffigen Kiesen unterlagert. 

2.2  Grundwasser / Schichtenwasser 

Bei der Ausführung der Bohrarbeiten wurde kein Schichtenwasser festgestellt. Ebenso wur-
de der Grundwasserspiegel nicht erbohrt. 
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3 Boden- und Felsklassen 
Die innerhalb der Bohrarbeiten angetroffenen Bodenarten können nach DIN 18300 (2002-12) 
bzw. 18301 in folgende Boden- und Felsklassen eingestuft werden. 

Tabelle 3-1  Einstufung der erschlossenen Schichten in Boden- und Felsklassen nach 
DIN 18300 (2002-12) und DIN 18301 

Boden- bzw. Felsschicht DIN 18300 (2002-12) DIN 18301 

Auffüllung Bodenklasse 3-5 BN 1, z. T. BS 1 

Kies, grobsandig, schwach 
schluffig 

Bodenklasse 3 BN 1 

Tonstein, verwittert Bodenklasse 5-6 FV 1, BB 4 

 

4 Bodenmechanische Kennwerte 
Nach der Bohrkernansprache können den Bodenarten folgende bodenmechanische Kenn-
werte zugeordnet werden (Erfahrungs- und Laborwerte und DIN 1055-2): 

Tabelle 4-1: Bodenmechanische Kennwerte 

Bodenart Reibungs-
winkel ‘ 

Kohäsion c 

[kN/m2] 

Steifemodul ES 

[MN/m2] 

Wichte 

[kN/m³] 

Wichte '

[kN/m³] 

Auffüllung 32 - 35 0 105,2 1) 20,5 10,5 

Kies, grobsandig, 
schwach schluffig 

35,0 0 100,0 19,0 9,0 

Tonstein, verwittert 32,5 2) 20 – 25 36,0 1) 21,0 11,0 

1)  Laborwert (siehe Anhang 3) 

2) Der Reibungswinkel des Tonsteins hängt vom Verlauf der Scherfläche im Vergleich  
 zu den Kluftflächen ab. 

Die Bestimmung der Proctordichte am Material der Auffüllung und dem Tonstein erfolgte 
nach DIN 18127. Diese Werte bilden die Grundlage bei der Herstellung der Probekörper für 
den Ödometerversuch zur Bestimmung des Steifemoduls. Hierbei wird davon ausgegangen, 
dass am Standort ein Verdichtungsgrad von 100 % in den einzelnen Bodenschichten auf-
grund der IST-Situation sicher erreicht wird (Auffüllung: infolge des lagenweisen Einbaus und 
Verdichtung, Tonstein: aufgrund der Vorbelastung durch das Eigengewicht der ausgekiesten 
Zone). 

Weiterhin wurde am Material der Auffüllung eine Bestimmung der Korngrößenverteilung 
nach DIN EN ISO 17892-4 durchgeführt. Dabei wurden Werte ermittelt, die nach DIN 18196 
einem Boden der Gruppe SW (weitgestufter Sand) entsprechen. 
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Zur Plausibilitätsprüfung können die ermittelten Steifemoduli über die nachfolgende rechneri-
sche Beziehung mit den in-situ bestimmten EVd-Werten verglichen werden. Es gilt: 

2VS
µ2µ1

µ1
EE




  

mit   ES Steifemodul [MN/m²] 

EV Verformungsmodul (hier: Ansatz EV2-Wert, näherungsweise 
 Umrechnung EV2/ EVd ≈ 2,3 für die Auffüllung/ nicht bindiger  
Boden; EV2/ EVd ≈ 2,0 für Tonstein/ bindiger Boden) [MN//m²] 

   µ Querdehnzahl (µ ≈ 0,3 für Sand; µ ≥ 0,4 für bindige Böden) [-] 

 

Aus den v. g. Beziehungen und Annahmen können schichtendifferenziert folgende Zusam-
menhänge hergestellt werden (siehe Tabelle 4-2). 

Tabelle 4-2: Plausibilitätsprüfung Steifemodul-Ermittlung 

 Auffüllung Tonstein,  
verwittert 

Steifemodul ES [MN/m²] 

(im Labor ermittelt, siehe Tab. 4-1) 

105,2 36,0 

Querdehnzahl µ [-] 0,3 0,4 

EV2/ EVd [-] 2,3 2,0 

Statischer Verformungsmodul EV2 [MN/m²] 

(berechnet) 

78,1 16,8 

Dynamischer Verformungsmodul EVd,cal [MN/m²] 

(berechnet) 

34,0 8,4 

Dynamischer Verformungsmodul EVd,meas [MN/m²] 

(in-situ ermittelt, siehe Anhang 6) 

46,68 

40,83 

36,89 

19,72 

17,36 

Die Gegenüberstellung in der Tabelle 4-2 zeigt, dass für jede Schicht der auf Grundlage des 
ermittelten Steifemoduls berechnete dynamische Verformungsmodul EVd,cal mit dem gemes-
senen dynamischen Verformungsmodul EVd,meas korrespondiert. Daraus ist zu schlussfolgern, 
dass die gewählten Versuchsrandbedingungen beim Ödometerversuch (jeweils Ansatz der 
Proctordichte, DPr = 100 %) den realen Verhältnissen entsprechen.  

  

5 Zuordnung zu Erdbebenzonen  
Nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 ist das Gebiet der geplanten Deponie DK 0, Reinstedt, 
keiner Erdbebenzone zugeordnet, so dass keine entsprechenden Nachweise zu erbringen 
sind. 
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6 Beurteilung der Tragfähigkeit des Untergrundes  
Die vorhandenen Auffüllungen sind trotz ihrer heterogenen Beschaffenheit und Zusammen-
setzung zur Abtragung von Bauwerkslasten geeignet. Die Bestimmung des Steifemoduls 
erfolgte mittels Ödometerversuch nach DIN 18136 an einer Mischprobe aus den entnomme-
nen Bohrproben. Die Untersuchungsergebnisse sind im Anhang 3 dieses Berichtes enthal-
ten. Weiterhin erfolgte die Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4. 
Die dabei ermittelten Ergebnisse sind im Anhang 5 enthalten. 

Die Tonsteinschichten sind verwittert und teilweise entfestigt. In dieser Beschaffenheit besit-
zen sie die bodenmechanischen Eigenschaften bindiger Böden. Sie stellen somit einen 
grundsätzlich tragfähigen, jedoch kompressiblen Untergrund dar. Auch hier erfolgte die Be-
stimmung des Steifemoduls an einer Mischprobe. Die Untersuchungsergebnisse sind im 
Anhang 3 dieses Berichtes enthalten. 

Die vorhandenen Kiesschichten sind bezüglich ihres Tragverhaltens als günstig einzustufen. 
Aufgrund der Geringmächtigkeit der vorhandenen Schicht unterhalb des geplanten Deponie-
körpers konnte hier auf eine labortechnische Bestimmung des Steifemoduls verzichtet wer-
den. 

 

 

Stendal, November 2020 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) N. Gose 

- Geschäftsführer - 

Dr.-Ing. M. Kockx 

- Projektingenieur - 

upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH 
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7 Verwendete Unterlagen Normen und Regelwerke 
[1] Genehmigungsplanung Deponie DK 0, Standort Reinstedt, Oktober 2017, upi Umwelt-

Projekt Ingenieurgesellschaft mbH, Stendal 

[2] Deutsches Institut für Normung 
DIN 18121, Baugrund, Untersuchung von Bodenproben, Wassergehalt, Teil 2: Be-
stimmung durch Schnellverfahren (August 2001) 

[3] Deutsches Institut für Normung 
DIN EN ISO 17892-4 2017-04 Bestimmung der Korngrößenverteilung 

[4] Deutsches Institut für Normung 
DIN 18127 Baugrund; Untersuchung von Bodenproben, Bestimmung der Proctordichte,  

[5] TP BF-StB, Teil 8.3, Dynamischer Lastplattendruckversuch 

[6] DIN 18135, DIN ISO TS 17892, Drucksetzungsversuch 

[7] Deutsches Institut für Normung 
DIN 18300, Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – 
Erdarbeiten 

[8] Deutsches Institut für Normung 
DIN 18301 – Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – 
Bohrarbeiten 

[9] DIN 1055-2 2010, Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 2 Bodenkenngrößen  

[10] DIN EN 1998-1/NA:2011-01, Erdbebenzonenkarte 
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Anhang 1 
Lageplan Bohransatzpunkte 
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Anhang 2 
Schichtenverzeichnisse 
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Anhang 3 
DIN 18135, DIN ISO TS 17892, Druck-Setzungs-Versuch (Ödometer) 
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Anhang 4 
DIN 18127, Bestimmung der Proctordichte



Proctorkurve nach DIN 18 127

Bearbeiter:  Schulze Datum:  16.04.2018

Baugrundgutachten 
Reinstedt

upi UmweltProjekt GmbH

Breite Straße 30
39576 Stendal

Projekt-Nr.: 021 001 01

Anlage: 

Probe-Nr.:  1
Entnahmestelle:  BP 1, BP 3
Tiefe:  0-10 m
Art der Entnahme:  gestört
Bodenart:  Auffüllung
Probe entnommen am:  06.09.216

Wassergehalt [%]

Tr
oc

ke
nd

ic
ht

e 
[g

/c
m

³]

1.0 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0
1.84

1.85

1.86

1.87

1.88

1.89

1.90

1.91

1.92

1.93

1.94

1.95

1.96

1.97

1.98
S

r
 = 100.0 %


s
 = 2.600 g/cm 3

 100 % der Proctordichte  Pr 
 = 1.970  g/cm³ Optimaler Wassergehalt w

 Pr 
 = 7.9 %

 97.0 % der Proctordichte 
 d 

 = 1.911  g/cm³ min/max Wassergehalt w = 5.0 / 11.8 %

 95.0 % der Proctordichte 
 d 

 = 1.871  g/cm³ min/max Wassergehalt w = 3.3 /   -   %



Proctorkurve nach DIN 18 127

Bearbeiter:  Schulze Datum:  16.04.2018

Baugrundgutachten
Reinstedt

upi UmweltProjekt GmbH

Breite Straße 30
39576 Stendal

Projekt-Nr.: 021 001 01

Anlage: 

Probe-Nr.:  2
Entnahmestelle:  BP 2
Tiefe:  0-4 m
Art der Entnahme:  gestört
Bodenart:  Tonstein
Probe entnommen am:  06.09.216

Wassergehalt [%]

Tr
oc

ke
nd

ic
ht

e 
[g

/c
m

³]

6.0 8.0 10.0 12.0 14.0 16.0 18.0 20.0 22.0 24.0 26.0
1.61

1.62

1.63

1.64

1.65

1.66

1.67

1.68

1.69
S

r
 = 100.0 %


s
 = 2.600 g/cm 3

 100 % der Proctordichte  Pr 
 = 1.680  g/cm³ Optimaler Wassergehalt w

 Pr 
 = 13.8 %

 97.0 % der Proctordichte 
 d 

 = 1.629  g/cm³ min/max Wassergehalt w = 8.3 / 19.5 %

 95.0 % der Proctordichte 
 d 

 = 1.596  g/cm³ min/max Wassergehalt w =   -  /   -   %
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Anhang 5 
DIN EN ISO 17892-4, Bestimmung der Korngrößenverteilung 



S
ch

lä
m

m
ko

rn
S

ie
bk

or
n

S
ch

lu
ffk

or
n

S
an

dk
or

n
K

ie
sk

or
n

Fe
in

st
es

S
te

in
e

Fe
in

-
M

itt
el

-
G

ro
b-

Fe
in

-
M

itt
el

-
G

ro
b-

Fe
in

-
M

itt
el

-
G

ro
b-

K
or

nd
ur

ch
m

es
se

r d
 in

 m
m

Massenanteile der Körner < d in % der Gesamtmenge

010203040506070809010
0 0.

00
1

0.
00

2
0.

00
6

0.
01

0.
02

0.
06

0.
1

0.
2

0.
6

1
2

6
10

20
60

10
0

1 

P
ro

be
-N

r.:
B

od
en

ar
t:

U
/C

c
E

nt
na

hm
es

te
lle

:
T/

U
/S

/G
 [%

]:
B

od
en

gr
up

pe

A
uf

fü
llu

ng
S

, x
', 

fg
', 

m
g'

, g
g'

10
.6

/1
.1

B
P

 1
, B

P
 3

 - 
/4

.0
/6

7.
0/

20
.6

S
W

P
ro

je
kt

-N
r.:

A
nl

ag
e:

B
em

er
ku

ng
en

:

up
i U

m
w

el
tP

ro
je

kt
In

ge
ni

eu
rg

es
el

ls
ch

af
t m

bH
B

re
ite

 S
tra

ße
 3

0
39

57
6 

S
te

nd
al

  P
ro

be
 e

nt
no

m
m

en
 a

m
:  

16
.0

4.
20

18

A
rt 

de
r E

nt
na

hm
e:

  g
es

t.

A
rb

ei
ts

w
ei

se
:  

D
IN

 E
N

 IS
O

 1
78

92
-4

 

K
ör

nu
ng

sl
in

ie
R

ei
ns

te
dt

B
au

gr
un

dg
ut

ac
ht

en
B

ea
rb

ei
te

r: 
 S

ch
ul

ze
D

at
um

:  
16

.0
4.

20
18



Baugrundgutachten Deponie DK 0 Reinstedt Anlage 
 

 

upi UmweltProjekt Ingenieurgesellschaft mbH, Projekt Nr.: 090.001.01 

 

Anhang 6 
TP BF-StB, Teil 8.3, Dynamischer Lastplattendruckversuch 
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Anhang 7 
Fotodokumentation
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Bild 1: Beginn der Bohrung BP1 mit dem Raupenbohrgerät – DSB 0/3 
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Bild 2: Bohrgut im Bereich der Auffüllung am BP 1 

 

Bild 3: Bohrgut im Bereich der Auffüllung am BP 1 
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Bild 4: Bohrpunkt BP2, Grobkies im Vordergrund und verwitterten Tonstein (grün) 

 

Bohrgut im Bereich der Auffüllung am BP 3 
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Bild 5: Bohrgut im Bereich der Auffüllung am BP 3 
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Bild 6: Tragfähigkeitsprüfung im Bereich des BP2 (Liegendes) 
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Bild 7: Auffüllung im Bereich des Schurfes 


